
D
as Team der Sportvg Feuerbach
schafft es als erste Mannschaft,
dem Spitzenreiter Calcio Leinfel-

den-Echterdingen ein Bein zu stellen, da-
für straucheltderVerfolgerSCStammheim
beim Aufsteiger Sillenbuch, gleichzeitig
liefert sich derMTV Stuttgart ein Torfesti-
val mit dem SV Bonlanden II. Es rappelt in
der Bezirksliga-Kiste.

Rechtzeitig vor der Partie gegen Calcio
Leinfelden-Echterdingen hat die Mann-
schaft von NK Croatia-Zagreb Stuttgart
mit dem4:1-Sieg beimTSVLeinfeldenwie-
der ein Erfolgserlebnis eingesammelt. Al-
lerdings war in der Pause eine lautstarke
Kabinenansprachenotwendig. „Ichmusste
die Jungs zusammenstauchen, denn in der
ersten Halbzeit ist uns nicht viel eingefal-
len“, erklärte NK-Trainer Mirko Sapina.
Nicht nur die deutlichenWorte fruchteten,
sondernauchseinePersonaltaktik.Dieein-
gewechseltenHasanIsbertundAndreasSi-

micbrachten frischen
Wind in die Partie.
Dann folgten die Tore
fast automatisch.Erst
nachder 4:0-Führung
wurde das Spiel der
Kroatenwieder nach-
lässig. Doch mehr als
zur Ergebniskosme-
tik diente der Ehren-
treffer des TSV in der
89. Minute nicht.
„Jetzt geht es gegen

BayernMünchen der Bezirksliga. Wir wer-
den aber nicht mit weißer Fahne und he-
runtergelassener Hose auftreten“, sagte
Sapina. „AneinemgutenTagkönnenwir je-
den schlagen.“

Eine weitere laute Halbzeitansprache
hat es ausgerechnet beim Tabellenführer
Calcio gegeben. Diese vernahm jedenfalls
dasTeamderSportvgFeuerbachdurchdie
Kabinenwand. Deren Trainer Peter Secker
hatte dagegen weniger zu meckern, statt-
dessen freute er sich über die Punktetei-
lung, wunderte sich aber über die Taktik
der Filder-Truppe. „Die haben mit Feriz
Meha den Top-Torjäger der Liga auf der
Bank Platz nehmen lassen“, sagte Secker.
Meha sollte aufgrund von Muskelproble-

men geschont werden. Dafür sorgte Driad
Mehmeti für eine zwischenzeitliche Feuer-
bacherFührung.DannkamdiePause, dann
kam die laute Ansprache, dann kam Feriz
Meha aufs Feld, und dann stabilisierte sich
das Calcio-Spiel. „Wir sind ins Schwimmen
geraten, haben zwei Tore kassiert, aber we-
nig später hatCalciowieder nachgelassen.“
Ralph Wieland schaffte in der Nachspiel-
zeit sogar noch den Feuerbacher Aus-
gleichstreffer und sorgte damit für den ers-
ten Calcio-Punktverlust der Saison. „Die-
sen Punkt nehmen wir gerne mit, aber was
jetzt zählt, ist ein Heimsieg über den TSV
Mühlhausen“, betonte Secker, der wohl ei-
nige Zeit aufHerolind Fejzulahi verzichten
muss. DerGrund: eine Schulterverletzung.

Über eine Punkteteilung freute sich
auch die Mannschaft vomMTV Stuttgart.
Gleich zehn Tore fielen in der Partie gegen
die starke Truppe vom SV Bonlanden II.
„Es war ein verrücktes Spiel, aber von
außen sicher schön anzusehen“, sagte

MTV-TrainerFrancescoMazzella diBosco.
„Das müssen wir jetzt weiter transportie-
ren.“ Amkommenden Sonntag tritt der Ta-
bellenzehnte beim Letzten, den Sport-
freunden Stuttgart an. Dort will, nein, dort
soll seine Mannschaft noch „einen drauf
setzen“.

Die Kicker des SC Stammheim dagegen
haben sich gründlich verrechnet. Gegen
den Aufsteiger SV Sillenbuch, erst zweimal
erfolgreich, wollte die Mannschaft von
Thomas Oesterwinter punkten, doch das
Tor von LeonardoMarra in der 53. Minute
war zu wenig. Statt fünf Minuten später in
aussichtsreicher Lage gleich die nächste
Chance einzulochen, verpasste Marra –
und dann trug sich nur noch der Aufsteiger
in die Statistik ein. Halt, nicht ganz. Denn
Stammheims Torjäger Emre Yildizeli kas-
sierte in der 72. Minute eine rote Karte.
Nach einer Beleidigung aus Richtung der
Sillenbucher Wechselbank, offensichtlich
von„spielfremden“Personengetätigt, don-

nerte Yildizeli den Ball in die Richtung der
Schmähworte. „Auch wenn offensichtlich
seine daneben stehenden Eltern beleidigt
worden sind, ist so ein Verhalten natürlich
nicht tolerierbar“, meinte Trainer Oester-
winter.Yildizeli,mit elfTreffern sechstbes-
ter Torjäger der Liga, wird dem Stamm-
heimer Team also erst einmal fehlen.
NächstesÄrgernis: „Wir schaffeneseinfach
nicht, ausunseremdominantenSpielKapi-
tal zu schlagen“, ärgerte sich der Coach.
„Nach einer Führung werden wir nervös
und machen Fehler.“ Nun soll beim VfL
Stuttgart gepunktet werden, sonst wird der
Abstand zum Tabellenzweiten TSVgg
Münster zu groß.

Ein wenig Ärger gab es auch beim TV
Zuffenhausen. Die Mannschaft von Trai-
ner Bernd Häcker agierte souverän. Diar
Shammak sorgte in der 73. Minute für den
Siegtreffer beim TSV Mühlhausen. Doch
kurz vorher, in der 65.Minute, wäre Sham-
mak mit einem prima Pass auf EugenWei-
mer beinahe an einemweiteren Treffer be-
teiligt gewesen. „WarumderSchiedsrichter
hier ein Abseits erkannte, werden wir nie
erfahren“, meinte Trainer Häcker. Weimer
wäre eindeutig hinter zwei Mühlhäuser
Spieler eingelaufen. Nun gut, die Sicht sei
durch böigen Wind und starken Regen ge-
trübt gewesen. „Die Fehlentscheidung ist
besonders ärgerlich, weil wir zwar viele
Chancen herausspielen, aber so wenig ver-
wandeln“,meintHäcker.Doch letztendlich
reichte es zum Sieg, rechtzeitig zum Derby
gegendenSSVZuffenhausen.Nureinwin-
ziger Punkt trennt die beiden Clubs von ei-
nander, denn auch der Nachbarverein hat
einen Sieg eingefahren, und zwar weitaus
leichter, als zuvor gedacht. „Der VfL Stutt-
gart hat schon ein paar echteKicker dabei“,
sagte Trainer JohnnyKeklik, „Aber eswur-
de nicht zu demKampfspiel, wie ich es mir
vorgestellt hatte.“Die Freude über den 4:2-
Erfolg gegen den Aufsteiger trübte die Hi-
nausstellung von Torjäger Michael Zorko.
Dieser sah inder88.MinutenacheinerTät-
lichkeit die rote Karte. Beim anschließen-
den Gerangel musste auch Oktay Toprakci
vomVfLfrühzeitig zumDuschen.Doch ins-
gesamt gesehen war Keklik zufrieden.
Schließlich agierte sein Team fast die kom-
plette zweite Halbzeit in Unterzahl nach
der gelb-roten Karte vonHarut Arutunjan.
„Super, wie wir als Team aufgetreten sind,
aber ich muss mir irgendwann so Herztab-
letten besorgen, wegen der ganzen Aufre-
gung.“ AuchCoachKeklik freut sich auf das
Lokalderby. „Der TVZ ist ja nur noch ein
Punkt vor uns.“

Es rappelt in der Bezirksliga-Kiste

Ilker Aybar (rechts, SSV Zuffenhausen) setzt sich gegen Rui Pedro Carvalho Pinheiro durch
und trifft in der siebtenMinute zum 1:0-Zwischenstand. Foto: Eibner-Pressefoto

Fußball Die Feuerbacher klauen
dem Titelfavoriten Calcio einen
Punkt, der SC Stammheim
verliert zwei. Von Tom Bloch
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Nur drei Chancen
sind zu wenig
Sebastian Sauter, Trainer der Fußball-Da-
men vom MTV Stuttgart, ist enttäuscht.
SeineMannschaft hat bei der 0:3-Niederla-
ge gegen den SV Hoffeld „einen raben-
schwarzen Tag erwischt“. Nur ganze drei
Torchancen habe sich sein Teamherausge-
spielt. ImMittelfeld wurde fast jeder Zwei-
kampf verloren. „Das war eine desaströse
Leistung“, meint Sauter. „Wir haben leider
nicht an die guten Leistungen der letzten
Wochen anknüpfen können.“ Einzig auf
Torhüterin Nicola Riehle sei Verlass gewe-
sen. „Ihr ist es zu danken, dass wir nicht
noch höher verloren haben“, sagt der Trai-
ner niedergeschlagen. „Allein in der ersten
Halbzeit hätte Hoffeld bereits fünf Tore
schießen können.“

Kommenden Sonntag tritt sein Team
um13UhrbeimFCBiegelkickerErdmann-
hausen an. Sauter hofft auf einen Sieg beim
Tabellensechsten. „Wir brauchen dringend
ein Erfolgserlebnis, um unsere Talfahrt zu
stoppen.“ tob

Hoffnung trotz schlechter Bilanz

D
er Aufsteiger TSV Weilimdorf ist
nach zwölf Spielen (2 Siege/1 Un-
entschieden/9Niederlagen)Tabel-

lenletzter inderLandesliga. „Wirhabenge-
wusst, dass es schwer wird“, sagt Presse-
sprecher Michael Bachmann und fügt fast
schon trotzig hinzu: „Aber wir geben uns
nicht auf.“ Nächste Hiobsbotschaft: Torjä-
ger Carmine Pescione ist aufgrund seiner
gelb-roten Karte vom Auftritt beim FC
Germania Bargau für vier Spiele gesperrt
worden. Frischen Wind soll nun Yavuz Se-
lim Demir bringen. Der ehemalige U-19-
SpielerdesZweitligistenSVSandhausen ist
schon amSamstag spielberechtigt.

Auch wenn der bisherige Saisonverlauf
kein Erfolgskapitel darstellt, gibt es den-
noch Grund zur Freude beim Club von der
Giebelstraße:Am7. September2008erziel-

te Gökhan Kücükcolak seine ersten Tore
für den TSV Weilimdorf, also vor sechs
Spielzeiten, in der Kreisliga B. Zwei Jahre
später war derselbe Spieler Torschützen-
könig der Kreisliga A und stieg mit dem
TSV in die Bezirksliga auf. Im vergangenen
Jahr folgte die Krönung mit dem Aufstieg
in die Landesliga – auch dank der Tore von
Gökhan „Göks“Kücükcolak.

Am vergangenen Sonntag hat der ver-
einstreue Spieler dann sein erstes Landes-
ligatormarkiert. „So etwas findetmandoch
im Amateurfußball kaum noch, dass ein
Spieler so lange und quer durch die ver-
schiedenen Klassen bei einem bleibt“, sagt
Bachmann erfreut. Weitere Kücükcolak-
Tore sollen folgen. Gegen denTabellenfüh-
rer rechnet sich Bachmann nicht viel aus,
hofft aber auf einAusrufezeichen.

Fußball Der Tabellenletzte TSVWeilimdorf empfängt am Samstag um
15 Uhr den Tabellenführer TSV Essingen. Von Tom Bloch

Vorfreude auf den Pokalknüller

M
it zwei Niederlagen ist Allianz
MTVStuttgart II indieZweitliga-
saison gestartet. DieMannschaft,

erneut verjüngt, muss sich noch finden.
Oder sollte man „musste“ sagen? Der erste
Paukenschlag folgte mit dem klaren und
deutlichen 3:0-Sieg gegen den VfL Nürn-
berg, der nächsteAkzentwurde amvergan-
genenSonntagbeimSVLohhof gesetzt, im-
merhinFünfterderaktuellenZweitliga-Ta-
belle. Für das Entscheidungsspiel um den
Einzug ins Achtelfinale des DVV-Pokals
hatteTrainerManuelHartmann allerdings
Personalprobleme. Kurzerhand nahm er
zwei Mädchen aus der Landesliga-Mann-
schaftmit, die er ebenfalls betreut. Theresa
Schaugg und Helena Krenn. Die 14 und 15
JahrealtenNachwuchstalentehaben inder

vergangenen Saison noch B-Klasse ge-
spielt, in der Zwischenzeit verfügen sie
über die umfangreiche Erfahrung von zwei
Landesligaspielen und, schwuppdiwupp,
standen sie im Carl-Orff-Gymnasium in
Unterschleißheim plötzlich auf dem Bun-
desliga-Parkett. „Wir haben nahezu über
die gesamteSpielzeit fehlerfrei agiert“, sagt
Trainer Hartmann erfreut. Mit 3:1 (25:23,
16:25, 25:18, 25:18) setzte sich der kleine
Stuttgarter Kader gegen den favorisierten
SV Lohhof durch und schaffte damit die
Pokalsensation.

In einer Woche, am Mittwoch, 6. No-
vember, kommtderUSCMünster um 19.30
Uhr indieMTV-Halle imFeuerbacherTal –
mit seiner Historie von neun Deutschen
Meisterschaften, elf Deutschen Pokaltiteln

und vier Europapokalerfolgen. „Wir freuen
uns alle riesig auf das Spiel. Vielleicht kön-
nen wir so ein Team auch ein bisschen är-
gern“, sagt Hartmann. Schon einmal drang
die zweite Stuttgarter Mannschaft bis ins
Achtelfinale vor, während die erste Mann-

schaft alsErstligist für
den Wettbewerb ge-
setzt ist. Unter Trai-
ner Daniel Riedl emp-
fing der damalige Re-
gionalligist im Herbst
2009 den damaligen
Erstligisten Allgäu
Team Sonthofen.
Doch vor dem Pokal-
knüller müssen die

Hartmann-Damen noch beim Tabellen-
zweitenran.AmSamstaggehtdieReisevon
Stuttgarts Zweiter wieder nach Bayern, zu
den Roten Raben Vilsbiburg II. „Wir gehen
befreit in die Partie, wie gegen Lohhof“,
sagtHartmannund grinst.

Volleyball Allianz MTV Stuttgart II steht nach dem 3:1-Sieg über den
SV Lohhof im Achtelfinale des DVV-Pokals. Von Tom Bloch

Der Schritt über die Ziellinie

D
ie Rechnung, welche die Oberliga-
ringer der SG Weilimdorf vor dem
Doppelkampftag zum Rückrun-

denstart erstellthaben, istdenkbareinfach:
Ein Sieg am Freitag beim KSV Aalen II,
dannamSamstag einTriumphüberdasTa-
bellenschlusslicht TSV Herbrechtingen –
und schonkönnendieNord-Stuttgarter für
eine weitere Saison in der höchsten Liga
Württembergs planen. Sollte nur einer der
beiden Kämpfe gewonnen werden, ist der
Klassenverbleib nicht endgültig, aber
ziemlich sicher. Und sollten beide Verglei-
che an die Konkurrenz gehen, dann muss
sich das Team von Trainer Kemal Demir
doch noch etwas länger mit dem Thema
„Kampf gegen denAbstieg“ beschäftigen.

Die Weilimdorfer haben zwar in dieser
Saison die Hinkämpfe gegen die Aalener

Erstligareserve und auch gegen Herbrech-
tingen gewonnen. Aber das ist keine Er-
folgsgarantie – zumal der Sieg über den
KSVII einknapper gewesen ist undsichdie
Aalener inzwischen wohl doch dafür ent-
schieden haben, ihre zweite Mannschaft
durch einige Leihgaben aus dem Erstliga-
kader zu verstärken. Dass das durchaus
funktioniert, zeigte sich am Wochenende,
als sie den Tabellendritten TSV Ehningen
knapp bezwangen. Doch selbst eine ver-
stärkteAalener Staffel jagt denNord-Stutt-
gartern keine Angst ein. „Ich bin sicher,
dasswir sie auch in dieser Besetzung schla-
genkönnen“, sagtWeilimdorfsTeammana-
ger Stephan Fauser. Er warnt eher vor dem
TSVHerbrechtingen: „Die sind bei weitem
nicht so schlecht, wie man es nach dem
Blick auf die Tabellemeinen könnte.“

Ringen Der Doppelkampftag führt die SGWeilimdorf zum KSV
Aalen II und gegen den TSV Herbrechtingen. Von Mike Meyer

Bezirksliga

Der 12. Spieltag
TSV Leinfelden – NK Croatia Zagreb Stgt. 1:4
Tore: 0:1 Osmanovic (51.), 0:2 Isbert (60.), 0:3 Os-
manovic (62.), 0:4 Kevin Reinhardt (76.), 1:4 Sa-
scha Schanbacher (89.)
Besonderes: –

MTV Stuttgart – SV Bonlanden II 5:5
Tore: 1:0 König (2.), 1:1 Wüllbier (10.), 1:2 Mayer
(19.), 2:2 Kursawe (23.), 3:2 Kursawe (32.), 3:3 Ma-
yer (34.), 3:4 Mayer (38.), 3:5 Wüllbier (42.), 4:5
Helmes (52.), 5:5 König (68.)
Besonderes: –

Spvgg Möhringen – Sportfreunde Stuttgart 5:0
Tore: 1:0 Jakob Müller (40.), 2:0 Elser (42.), 3:0 Ja-
kob Müller (65.), 4:0 Steffen Müller (70.), 5:0
Topper (75.)
Besonderes: –

SC Stammheim – SV Sillenbuch 1:3
Tore: 1:0 Marra (53.), 1:1 Bachhuber (71.), 1:2 Badu-
ra (78., Eigentor), 1:3 Blessing (89.)
Besonderes: rote Karte für Yildizeli (Stammheim,
72./Ball absichtlich auf Spieler der gegnerischen Er-
satzbank geschossen)

SSV Zuffenhausen – VfL Stuttgart 4:2
Tore: 1:0 Aybar (7.), 1:1 Pandzi (25.), 2:1 Kuzu (36.,
Foulelfmeter), 3:1 Keskin (60.), 3:2 Toprakci (73.),
4:2 Kuzu (78.)
Besonderes: rote Karte für Zorko (Zuffenhausen,
88./Nachschlagen) und Toprakci (VfL Stuttgart,
88./im Gerangel Gegenspieler geschlagen); Gelb-
Rot für Arutunjan (Zuffenhausen, 52.)

Calcio Leinf.-Echterd. – Sportvg Feuerbach 2:2
Tore: 0:1 Mehmeti (40.), 1:1 Öcal (56.), 2:1 Basol
(63.), 2:2 Wieland (90.+2)
Besonderes: Gelb-Rot für D’Andrea (Calcio Leinfel-
den-Echterdingen, 90.)

TSVgg Münster – TSV Plattenhardt 1:3
Tore: 1:0 Kumar (3.), 1:1 Bayrak (39.), 1:2 Briem
(88.), 1:3 Bayrak (90.)
Besonderes: –

TSV Mühlhausen – TV Zuffenhausen 0:1
Tore: 0:1 Shammak (73.)
Besonderes: –

Die nächsten Spiele
Sonntag, 3. November: TSV Plattenhardt – SV Bon-
landen II, NK Croatia Zagreb Stuttgart – Calcio
Leinfelden-Echterdingen, Sportvg Feuerbach – TSV
Mühlhausen, TV Zuffenhausen – SSV Zuffenhau-
sen, VfL Stuttgart – SC Stammheim, SV Sillenbuch –
Spvgg Möhringen, Sportfreunde Stuttgart – MTV
Stuttgart (alle 14.30 Uhr), TSVgg Münster – TSV
Leinfelden (15 Uhr).

Torschützenliste
19 Feriz Meha (Calcio Leinfelden-Echterdingen)

13 Christian Mayer (SV Bonlanden II)
13 Torsten Smolcic (TSVgg Münster)

12 Angelo Andriola (TSV Plattenhardt)
12 Paulo Bayrak (TSV Plattenhardt)

11 Emre Yildizeli (SC Stammheim)

9 Steffen Müller (Spvgg Möhringen)
9 Rui Pinheiro (VfL Stuttgart)

8 Tunahan Dogan (Sportvg Feuerbach)
8 Raphael Hahn (MTV Stuttgart)
8 Mehmet Kuzu (SSV Zuffenhausen)
8 Leonardo Marra (SC Stammheim)

7 Tom Kursawe (MTV Stuttgart)
7 Dimitri Ustinov (TSV Mühlhausen)

1.Calcio Leinf.-Echterd. 12 11 1 0 42:6 34

2.TSVgg Münster 12 8 3 1 34:17 27

3.TSVgg Plattenhardt 12 8 2 2 35:21 26

4.SC Stammheim 12 7 1 4 34:21 22

5.SV Bonlanden II 12 6 2 4 47:22 20

6.NK Croatia Zagreb Stgt. 12 6 2 4 25:27 20

7.Sportvg Feuerbach 12 5 2 5 21:17 17

8.TV Zuffenhausen 12 5 2 5 19:19 17

9.SSV Zuffenhausen 12 5 1 6 23:41 16

10.MTV Stuttgart 12 4 2 6 36:30 14

11.Spvgg Möhringen 12 4 2 6 29:34 14

12.VfL Stuttgart 12 4 1 7 21:43 13

13.SV Sillenbuch 12 3 2 7 22:27 11

14.TSV Mühlhausen 12 2 3 7 20:25 9

15.TSV Leinfelden 12 2 2 8 15:44 8

16.Sportfreunde Stuttgart 12 2 0 10 12:41 6

Volleyball

Auf der Suche nach
der Stabilität
Drei Spiele hat das Team des ASV Botnang
mittlerweile in der Oberliga absolviert. Da-
bei hat der Aufsteiger zügig lernenmüssen,
dass auf dem spielerisch höheren Niveau
Fehler kaum verziehen werden. ImGegen-
teil, sie werden vom Gegner sofort ausge-
nutzt. „Wir müssen unseren Auftritt stabi-
lisieren und können uns keine Schwäche-
phasen leisten“, fordert Trainer Marc-
Oliver Mestmacher. Am Samstag um 20
Uhr kommt der Tabellenzweite TG Bad
Waldsee in die Ballsporthalle Botnang. Ein
kleiner Trost: Zuhause sind die Botnanger
Jungs ungeschlagen. Die bislang einzige
Partie gegen den TSV Bad Saulgau endete
3:2 für die Botnanger. Daraus resultieren
zwei der bislang insgesamt drei Tabellen-
punkte. Mit mehr Stabilität soll die letzt-
jährige lockere und sichere Spielfreude des
ASV wieder zurückkommen – und damit
das Punktepolster bequemer. tob

Manuel Hartmann
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„Wirwerden
aber nichtmit
weißerFahne
undherunter-
gelassener
Hose
auftreten.“
Mirko Sapina, Trainer
NK Croatia-Zagreb
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